
Wir über uns

Das Gemeinde-Bürgerkomitee für Entwicklungszusammenarbeit

Steinhagen wurde 1985 vom Rat der Gemeinde Steinhagen

eingesetzt, um die Partnerschaft mit der Gemeinde Woerden

(Niederlande) zu festigen. Gemeinsam mit dem Burgercomité

Gemeentelijke Ontwikkelingssammenwerking Woerden werden

Entwicklungsprojekte, insbesondere in Afrika, gefördert.

Unser Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe

Die Mitglieder kennen die Projekte zum Teil aus eigener Anschauung

und pflegen persönliche Kontakte zu den Vertrauenspersonen vor Ort.

Sie stützen mit den finanziellen Hilfen Eigeninitiativen in den

Projekten mit dem Ziel, Menschen in die Lage zu versetzen, sich

selbst zu helfen. Sie arbeiten ehrenamtlich und garantieren den

hundertprozentigen Einsatz jeder Spende in den Projekten.

Geringfügige Verwaltungskosten trägt die Gemeinde Steinhagen.

Spendenkonto

Bürgerkomitee Steinhagen

IBAN: DE68 4805 1580 0001 5044 22

BIC: WELADED1HAW

Kontakt

Heike Kunter (Vorsitzende)
Heckenweg 5
33803 Steinhagen

Tel.: 05204/7408 oder 01717526816

www.buergerkomitee-steinhagen.de
kontakt@buergerkomitee-steinhagen.de

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine
Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern.“

- afrikanisches Sprichwort -

Gemeinde-Bürgerkomitee für 
Entwicklungszusammenarbeit 
Steinhagen

GABF, Pobé Benin
(Groupe d’Action Pour L’Amour Du Bien Etre Familial)

„Hilf einer Frau und Du hilfst einer Familie“



Länderinfos Republik Benin (République du Bénin)

Lage: Westafrika

Bevölkerung: geschätzt 10,3 Mio. (2013)

BIP: 7,4 Mrd. EUR (2015)

Regierungsform: Präsidialdemokratie mit Einkammerparlament

Hauptstadt: Porto-Novo (ca. 250.000 Einwohner)

Amtssprache: Französisch
Quelle: Auswärtiges Amt, Stand April 2016

Ihr Ansprechpartner für dieses Projekt

Ulrich Hummler
05204-7042 + uhummler@alice.de

Marie Legba hat selbst mit 10 Jahren ihre Mutter verloren und

weiß aus eigener Erfahrung, wie die Situation von Waisen und von

Frauen auf dem Lande ist. Als Angestellte der Verwaltung wurde

sie dazu ständig mit dem Schicksal von kranken und

mangelernährten Kindern konfrontiert.

Schon seit 1973 widmete sie sich der Aufgabe, die Kenntnisse

über richtige Ernährung zu vermitteln und damit Leben zu retten.

Neben der Ernährungsberatung und Schulung fördert sie die

Ausbildung der ihr anvertrauten Kinder. Frauen lernen, die

richtigen Feldfrüchte, z.B. Soja, anzubauen und zu verwerten.

Aids und schnelle Geburtenfolgen sind ebenfalls Ursachen für die

Verarmung der Familien und das Müttersterben. Deshalb ist auch

die Empfängnisverhütung ein wesentlicher Bestandteil aller

Schulungen.

Das Bürgerkomitee Steinhagen unterstützte zusammen mit der

Partnerorganisation in Woerden die Ausbildung der Kinder. Es

wurden Schulgeld, Schulmaterialien, Krankenversicherung und

Ernährung bezahlt und regelmäßig von Marie Legba Bericht

erstattet. Schließlich halfen wir bei der Errichtung der Werkstätten

und seit 2016 beim Aufbau einer Hühner- und Kaninchenzucht, die

für Ernährung und Ausbildung sorgen soll. Dieses Projekt wird von

der Landwirtschaftsschule im nur sieben Kilometer entfernten

Adja-Ouere begleitet.

Helfen Sie mit!               


